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Deutſchlands geliefert, und ſo muß es als wahr⸗ 
ſcheinlich gelten, daß die Eiſeneinfuhr in Deutſch⸗ 


2 : land im Ganzen während der beiden erften Monate 
ente bei Fortſetzung der zweiten Berathung des - zen : 
2 na — eblicher Debatte die em Dis- d. J. im Vergleich zum Vorjahre eher ab- als bi 


1 8 hat. Die Zahlen der engliſchen Stati 
önnen deshalb nur durchaus die von uns 
ſchon zu wiederholten Malen ausgeſprochene 
Anſicht beſtätigen, daß die Zahlen, welche die 
Deutſche Statiſtik über die Eiſen⸗Einfuhr „in den 
freien Verkehr“ im Januar d. J. ermittelt hat, in 
der Hauptſache die in Folge der Zollaufhebung 
in den freien Verkehr gelangten Beſtände der öffent⸗ 
lichen und privaten zollfreien Läger enthalten. 

— —— — — — 


Deutſchland. 

A Berlin, 15. März. Der Juſtizausſchuß 
des Bundesrathes hat die Berathungen über die 
Streitfrage zwiſchen Preußen und Sachſen wegen 
der Dresdener Bahn beendet. Es iſt richtig, 
daß die Einſetzung des Lübecker Ober⸗Appellations⸗ 
gerichts als Auſtrageinſtanz beantragt wird; an 
der Annahme dieſes Antrages iſt nicht zu zweifeln. 
— Ueber die künftige Leitung des Reichseiſen⸗ 
bahn⸗Amtes ſchweben augenblicklich Verhand⸗ 
lungen. Man glaubt, daß der Nachfolger des 
Herrn Maybach nicht jo ausgedehnte Befugniſſe 
haben wird wie jener, und daß ſich ſeine Thätigkeit 
etwa geſtalten wird, wie die eines Miniſterial⸗ 


euſſion ſtehenden Etatstitel der Militärverwaltung, 
den Marine-Etat, den Etat des Rechnungshofes 
und einzelne Titel der 3 Militärverwal⸗ 
tung. Ser an die Budget-Commiſſion verwieſene 
Titel 1 des Etats für Zölle und Verbrauchs⸗ 
ſteuern wurde nach längerer Debatte gleichfalls 
zen. Dem Abgeordneten v. Kardorff gegen- 
ber erklärte dabei der Reichskanzleramts⸗ 
Präſident Hofmann: Die Regierung beabfichtige 
nicht, bei Abſchluß des nenen be 
Handelsvertrages irgendwelche erheblichen Cou⸗ 
ceſſionen bezüglich der e zu machen, 
846 ons widerlegte derſelbe die Ausführungen 
es Abg. v. Kardorff betreffs angeblicher, der 
deutſchen Eiſeninduſtrie durch die Aufhebung der 
zu ga zugefügten Nachtheile. 
onſtantinopel, 15. März. Der Miniſter 
des Aeußern wird heute die montenegriniſchen 
Delegirten empfangen und denſelben anzeigen, 
daß es der Pforte unmöglich ſei, die verlangte 
territoriale Vergrößerung zuzugeſtehen, und ihnen 
gleichzeitig das Maximum der von der Pforte 
zu machenden Zugeſtändniſſe bekanntgeben. 
Konſtantinopel, 15. März. Wie es 
gan jet e Pforte die Ablehnung der Forderungen 
erg m wegen Abtretung von Nikſic, des 
Hafens Spizza und des rechten Morava⸗Ufers 
aufrechterhalten, und die Berichtigung der Grenze 
gegen Albanien nur zugeſtehen wollen, wenn 
die Montenegriner ſich verpflichten, eine Straße 
von Podgoritza nach — zu bauen. Einige 
türkiſche Journale empfehlen der Pforte, die 
Forderungen Montenegros dem Parlamente zu 
unterbreiten. In Nikſic beginnt der Mangel an 
Lebensmitteln fühlbar zu werden. 


Englands Eiſenexport nach Deutſchland 
im Januar und Februar 1877. 

Die engliſche Statiſtik hat bereits die Zahlen 
über die Ein⸗ und Ausfuhr während der beiden 
erſten Monate d. J. veröffentlicht. Darnach ſind 
von England nach Deutſchland exportirt worden 
in den Monaten Januar und Februar 


Berathung des Etats Seitens der Reichsregierung 
nähere Aufſchlüſſe darüber gegeben werden. Gerüchte 
über die Erhöhung einzelner Steuern auf Grund 
der Anträge verſchiedener Bundesſtaaten, ſo 
namentlich über Abſichten Mecklenburgs bezüglich 
der Petroleumſt euer, werden uns von unter: 
richteter Seite als unbegründet oder doch mindeſtens 
als verfrüht bezeichnet. — Anlehnend an den Vor⸗ 
gang in der nationalliberalen Partei, haben nun 
auch die deutſche Reichspartei und die Fortſchritts⸗ 
partei die elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten 
eingeladen, ſich in den Fractionsverhandlungen 
über das Geſetz wegen Competenzerweiterung des 
Landesausſchuſſes zu äußern. Die Abgg. ſind 
dieſem Wunſche 1 

N. Berlin, 14. März. Wie bereits früher 
bemerkt, ei in den Streifen des Reichstags 
große Geneigtheit, den Wünſchen der Bevölkerung 


1876: 1877. des Reichslandes, wie dieſelben durch die autono⸗ 
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h Geſetzentwurf, um für den 
Reichstag annehmbar zu e nals 2 
Modificationen zu unterziehen ſein würde. Nach 
der Regierungsvorlage ſollen elſaß⸗lothringiſche 
Landesgeſetze, wenn ſie die Zuſtimmung des 
Bundesraths und des elſaß⸗lothringiſchen Landes⸗ 
ausſchuſſes erhalten haben, ohne Befragung des 
Reichstags vom Kaiſer erlaſſen werden können. 
Der Reichstag würde ſich alſo durch Annahme 
dieſer Beſtimmung jedes Anſpruches auf die Mit⸗ 
wirkung in der elſaß⸗lothringiſchen Landesgeſetz⸗ 
gebung begeben und fein betreffendes Recht nur 
noch dann ausüben können, wenn er von der 
Regierung ausdrücklich dazu aufgefordert würde. 
Eine ſo weit gehende Schmälerung ſeiner Befug⸗ 
niſſe würde der Reichstag wohl nur unter der Be⸗ 
dingung zugeſtehen, daß an ſeine Stelle eine wirk⸗ 
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Die engliſche Einfuhr in Deutſchland würde 
alſo bei Roheiſen um 874 Tons (17480 Ctr.) und 
bei den am 1. Januar d. J. vom Zoll befreiten 
Halb⸗ und Ganzfabrikaten um 317 Tons (6340 Ctr.) 
abgenommen haben. Die engliſche Einfuhr in 

olland, von welcher vielleicht ein Theil nach 

eutſchland tranſitirt, iſt ebenfalls bei Roheiſen 
von 20 895 auf 18 609 Tons und bei Halb- und 
Ganzfabrikaten von 4213 Tons auf 3645 Tons 
zurückgegangen. 

Hiernach läßt ſich nur annehmen, daß Englands 
Eifenerport nach Deutſchland trotz der Aufhebung 
der Zölle im Januar und Februar d. J. geringer 
geilen iſt, als in dem gleichen Zeitraume des 

orjahres. England hat aber bisher noch ſtets 
den weitaus größten Theil des Eiſenimports 
— g.. ET TAER 


St. Kilda. 


Meer anvertraute Botſchaft konnte ebenſowohl in 
den Atlantiſchen Ocean hinausgetrieben, wie an 
die britiſchen Küſten geworfen werden; glücklicher⸗ 
weiſe ſpülten die Wellen ſie an eine Orkney Inſel 
an. Das Kanonenboot „Schakal“ wurde darauf 
ſofort nach St. Kilda geſandt. Es heißt in dem 
genannten Schreiben: anfänglich ſeien die ſchiff⸗ 
brüchigen Oeſterreicher von den Einwohnern etwas 
kalt empfangen worden, da man „Papiſten“ in 
ihnen ſah. Bald ſei jedoch das Miß⸗ 
trauen geſchwunden, und man habe ſie von 
„Familienwegen in Verpflegung genommen, ſoweit 
dies mit gemahlenem Saatkorn und dergleichen, 
bereits zu Luxusartikeln gewordenen Nahrungs- 
mitteln geſchehen konnte. In religiöſer Beziehung 
— ſo wird mir weiter berichtet — herrſcht auf 
St. Klida ein ſehr ſtraffes Regiment. Die Ein⸗ 
wohner gehören der ſogenannten „freien Kirche“ 
Schottlands an; ihre Freiheit beſteht jedoch darin, 
daß ſie jeden Sonntag dreimal bei einem Gottes⸗ 
dienſt anweſend ſein müſſen, der im ganzen ſieben 
Stunden dauert. In der Woche ſind ſie auch 
noch mit Betſtunden durch den greifen unver: 
heiratheten Pfarrherrn heimgeſucht, der über ſeine 
gene ſcharfe Wache hält. Trotz der entſetzliche 
rmuth der Leute veranlaßte er ſie, 10 Pfd. St. 
um Grundſtock der freien Kirche von Schottland 
Mal ießen, und da der Tribut an den Lord 

acleöd ohnedieß ein für fie drückender iſt, fo 
de Opfer ein um ſo ſchwereres. Hr. Sands, 
985 ie ein paar Bemerkungen fallen ließ und 
eim Betſtunden⸗ und Gottes dienſt⸗Verles hie 
und da fehlte, wurde beim Pfarrer bald zum räu⸗ 
digen Schaf. Ein kleiner Theil der St. Kildaer ſchien 
ihn jedoch als Reformator zu begrüßen. Das 
Kirchlein wird als ein ziemlich verfallenes Gemäuer 
geſchildert, mit ungebieltem Boden. Die Weiber, 
in kurzen Unterröcken, ſitzen die langen Stunden 
über barfuß dort. Die Hütten find ebenfalls fo 
prähiſtoriſch wie nur möglich, von kreisrunder 
Form und höchſt armſelig. Einen Arzt giebt es 
auf St. Kilda nicht. Im Uebrigen ſind die Ein⸗ 


Nur 


Inſulaner keine geringe 
vorher war ein Fremder 
ans Land geſtiegen; er 
tie den verlaſſenen Leuten ein durch Subſeription 
Geſchenk mit⸗ 

gebracht, auf dem er ſich nach einigen Wochen an 
den nächſten Verbindungsort wollte zurückbringen 
laſſen. Die St. Kildaer wagten jedoch, der tobenden 
Stürme halber, nicht die Fahrt mit dem neuen 
Boot zu machen, und ſo blieb ihr Wohlthäter auf 
dem Eiland eingeſchloſſen. Der Brief, der mir 
über ſein Nobinſon⸗Grüſos⸗Abenteuer zugeht, er⸗ 
wähnt, daß Hr. Sands während der fünf Monate 
ſeines dortigen Aufenthalts nicht blos weder Thee 
noch Kaffee oder ſonſtige „Luxusartikel“, ſondern 
auch keinen Biſſen Brod genoß. Ihm iſt es zu 
verdanken, daß endlich Hilfe kam. Er ſchrieb ein 
paar Worte des Nothrufes, ſteckte den Zettel in 
eine Nauf d und befeſtigte dieſe an eine Rettungs⸗ 
boje, auf die er einen Wimpel ſetzte. Die dem 
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directors. Es iſt ſehr möglich, daß noch bei der k 


Jnſerttenzanftrige an alle auswärtigen 
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liche Volksvertretung Elſaß⸗Lothringens als voll⸗ 
berechtigter Factor der Legislative based würde. 
Da dies aber auf der heutigen Stufe der Ent⸗ 
widelung der Dinge noch nicht thunlich iſt, jo 
folgt daraus, daß es dem Reichstage ſchon aus 
dem Geſichtspunkte der Pflichten, welche er als 
elſaß⸗lothringiſcher Landtag übernommen hat, un⸗ 

tenden Rechts prinzipiell 


* Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 


2 Kaſſenbeſtand 731 791 000 Mk., d. i. 


ſelbeſtand im Betrage von 594 908 000 Mk. 
zeigt eine Abnahme von 2 388 000 Mk. und die 


weiten täglich 1 5 Verbindlichkeiten im Betrage 
ek. einen Zuwachs um 14 186 000 
Ml. erkennen laſſen; die an eine Kündigungsfriſt 
gebundenen Verbindlichkeiten beliefen ſich auf 
96 318000 Mk., d. i. der Vorwoche gegenüber 
weniger 1594000 Mk. 5 
„„Die Waage“, Wochenſchrift für Politik 
und Literatur, von Dr. Guido Weiß, hatte am 
Dienſtag vor der ſiebenten Criminal⸗Deputation 
des Stadtgerichts ihren erſten Preßprozeß zu 
beſtehen. In No. 43 derſelben vom 3. Novbr. pr. 
iſt ein von dem angeklagten Redacteur verfaßter 
polemiſcher Artikel unter der Ueberſchrift: „Der 
Waffenſtillſtand“, in welchem nicht nur die ganze 
ER AA ERSETZT ELEMENTE 
wohner geſund; doch rafft eine eigenthümliche 
Krankheit die Säuglinge ſo vielfach weg, daß die 
Volkszahl mit jedem Jahr abnimmt. Seevögel 
bilden eine Hauptnahrung der St. Kildaer. Die 
wenigen Inſulaner, die je aus dem Eiland heraus⸗ 
gekommen ſind, ſiechten ſchnell dahin, wenn ſie 
dieſer, von anderen Menſchen verſchmähten, 
Nahrung lang' entbehren mußten. Seiner Abkunft 
nach iſt das Völklein von gemiſcht keltiſchem und 
ſcandinaviſchem Stamm, ſpricht jedoch heute nur 
galiſch. Der nordweſtliche Theil von Schottland 
war bekanntlich Jahrhunderte hindurch unter 
norwegiſcher Herrſchaft; und das ſog. Inſel⸗ 
Königreich wurde erſt 1266 von dem Norweger⸗ 
fürſten Magnus wieder abgetreten. Die Eiland⸗ 
namen rings um die ſchottiſche Küſte zeigen noch 
die Spur dieſer ehemaligen nordgermaniſchen 
Herrſchaft. Wie mir mitgetheilt wird, hat Herr 
Sands während ſeines neueſten unfreiwilligen 
Aufenthalts wichtige Alterthümer entdeckt. Seiner 
früheren Schrift über St. Kilda gedenkt er nun 
eine Beſchreibung dieſer 11 77 7 folgen zu laſſen. 
Die Abholung der San rüchigen und des fünf 
Monate lang durch die N ag zurückgehaltenen 
Im Sands hatte in eiligſter Weiſe zu geſchehen. 
m Bette liegend, hörte er einen ſchrillen Pfiff, 
den er anfänglich für Sturmesſauſen hielt. Als er 
bei Wiederholung des Pfiffes aufſprang, ſah er 
im Morgengrauen das Kanonenboot außerhalb 
der Bucht. Düne fih ordentlich anzukleiden und 
barfuß rannte er hinaus, klopfte an alle Thüren 
und weckte die Schlafenden. Schon anderthalb 
Stunden nachher winkten die an Bord des 
„Schakal“ Genommenen den Bewohnern ein 
Lebewohl zu. Ein rührender Auftritt hatte vorher 
wiſchen einem der öſterreichiſchen Matroſen und 
feiner zurückbleibenden Liebſchaft von St. Kilda 
ſtattgefunden. Ueber das Benehmen der Schiff- 
brüchigen waren die Einwohner, wie der Brief 
ſagt, des Lobes voll. Daß das Kanonenboot raſch 
wieder davondampfte, erwies ſich als eine nützliche 
Handlung der Vorſicht, denn bald darauf ſprang 


orientaliſche Frage, ſondern vornehmlich das Drei⸗ 
kaiſerbündniß kritiſch beleuchtet worden iſt, ent⸗ 
halten. Nachdem dieſer Artikel in Berlin unbean⸗ 
ſtandet geblieben, wurde in Hannover gegen die 
„Deutſche Volks⸗Zeitung“, welche denſelben abge⸗ 
druckt hatte, die Anklage wegen Beleidigung 
des Kaiſers erhoben und der dortige Redacteur 
vom Obergericht zu Hannover zu zwei Monaten 
Feſtungshaft verurtheilt. Dies gab Veranlaſſung, 
Seht auch gegen Dr. Guido Weiß wegen 
Majeſtätsbeleidigung einzuſchreiten. Der Ange⸗ 
klagte hob namentlich hervor, daß eine Kritik des 
Kaiſerbündniſſes als eines diplomatiſchen Actes, 
nicht die drei Fürſten ſelbſt, ſondern die eigent⸗ 
lichen diplomatiſchen Acteurs, alſo die drei Reichs⸗ 
kanzler treffe. Der Gerichtshof nahm dies im All⸗ 
gemeinen gleichfalls an, meinte jedoch, daß auch 
die Monarchen durch die Beſprechung des Kaiſer⸗ 
bündniſſes mit betroffen wären und verurtheilte 
den Angeklagten nach dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts zu 3 Monaten Feſtungshaft. 

* Aus Thüringen wird der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ gemeldet, daß der Rücktritt des Herrn 
v. Keyſer als Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen'ſcher Staats⸗Miniſter mit der Politik 
nicht zuſammenhänge, ſondern herbeigeführt ſei 
durch die — Zukunftsmuſik. Es handelte ſich 
um Uebergriffe, die ſich ge Vertreter der 
muſikaliſchen Intereſſen in das Reſſort des Mi⸗ 
niſters als Chefs des Departements des fürſtlichen 
Hauſes erlaubt hatten, indem ſie zu Gunſten 
theatraliſcher Einrichtungen, unter denen namentlich 
die Tieferlegung des Orcheſters nach Art der 
bayreuther Wagnerbühne eine Rolle ſpielt, in einer 
Weiſe zu verfügen verſuchten, die weder dem Her⸗ 
kommen noch dem Geſetz entſprach. 

Poſen, 13 März. Vor dem hieſigen Apel⸗ 
lationsgericht kamen geſtern 22 Anklageſachen gegen 
zuſammen 33 katholiſche Geiſtliche zur Verhandlung. 
Es handelte ſich dabei darum, ob dieſe Geiſtlichen, 
welche ſämmtlich bereits vor Erlaß der Maigeſetze 
angeſtellt worden waren, deswegen ſtrafbar ſeien, 
weil ſie bei Abläſſen in benachbarten Parochien 
zur Aushilfe geiſtliche Amtshandlungen verrichtet 
hatten. Das Appellationsgericht erkannte gleich 
der erſten Inſtanz auf Freiſprechung, weil es 
annahm, alle Angeklagte hätten in dem guten 
Glauben gehandelt, daß ſie, weil ſchon vor Erlaß 
der Maigeſetze angeſtellt, zu jenen Amtshandlungen 
berechtigt. Nur gegen einen Geiſtlichen erfolgte 
Verurtheilung zu 5 Mk. Geldſtrafe, da ſichs hier 
um anderweite Amtsverrichtungen handelte. 


+++ Baris, 13. März. Die auf Freitag 
anberaumte Interpellation des Nuten 

Martel von Seiten der Rechten im Senat, be: 
treffend die Devienne⸗Affaire, iſt ein neuer Beweis 
für die Frechheit, mit welcher die Reaction der 
republikaniſchen Regierung gewohnheitsmäßi 
gegenübertritt. Die Idee, den Juſtizminiſter au 
Grund eines Schrittes hin zu interpelliren, den 
das gewöhnlichſte Schicklichkeitsgefühl als geboten 
erſcheinen laſſen mußte, erſcheint ſelbſt für den 
franzöſiſchen Senat zu ſtark. Dieſer Herr 
Devienne, der, wie ſchon geſtern mitgetheilt wurde, 
eines der ſchlimmſten Mitglieder der ſogenannten 
gemiſchten Commiſſionen geweſen iſt, hatte ſich 
durch ſeine niedrige Speichelleckerei unter dem 
Kaiſerreiche und durch die eines hohen richterlichen 
Beamten höchſt unwürdigen und ſeltſamen 


ein neuer heftiger Sturm auf. Man hört heutzu⸗ 
tage kaum je von einer ſolchen Robinſonade. Und 
da ſie ſich auf einer britiſchen Inſel zutrug, ſo 
glaubte ich während der eintägigen Windſtille 
in der orientalifhen Kriſis zur — 
einmal dieſes Bild von einem vergeſſenen Eilande 
geben zu ſollen. 
Herberge für deutſche Arbeiter und Commis 
in London. 
(Young men's home.) 
5 3 London, 7. März. 

Die engliſchen Wohlthätigkeits⸗Anſtalten find 
wiederholt und mit Recht Gegenſtand rühmlicher 
Beſprechung geweſen. Die Humanität erſtreckt ſich 
hier bis in die allerkleinſten Details. So z. B. 
ſind auf allen Eiſenbahn⸗Stationen große Sammel⸗ 
kaſten für Zeitungen mit der Aufſchrift angebracht: 
„Für die Kranken“ oder: „Für Spitäler“. Wenn 
nun jeden Morgen unzählige Landbewohner nach 
der Stadt kommen, welche auf der Fahrt die 
Lectüre ihres Morgenblattes bereits beendet haben, 
ſo gleiten Tauſende ſolcher Zeitungen in jene 
großen Behälter und dienen noch armen Kranken 
oder Invaliden zur Zerſtreuung und Belehrung. 
Bei Blumenausſtellungen werden die als Schau⸗ 
ſtücke verwendeten Bouquets oder einzelne Pracht⸗ 
blüthen nicht verkauft, ſondern am Schluſſe der 
Ausſtellung in Spitäler und Armenhäuſer geſchickt, 
damit ſich noch das Auge der Kranken und Armen 
an dieſen Naturſchönheiten erfreuen könne. Eine 
eigene Geſellſchaft hat ſich kürzlich gebildet, um 
auf Standplätzen von Fiakern Unterſtandsorte 
(Cabmen’s shelter) zu errichten, wo die Kutſcher 
Schutz gegen die Unbill des Wetters und zugleich 
Thee und Imbiß zu billigen Preiſen finden. 

Aber unter dem erhebenden Eindrucke dieſer 
umfaſſendſten Entwicklung der edelſten Nächſten⸗ 
liebe dürfen wir jene zahlreichen Anſtalten nicht 
aus dem Auge verlieren, welche fremde Nächſten⸗ 


liebe hier gegründet und unter denen namentlich 
deutſche Inſtitute und deutſche Geſellſchaften 


zum Heile des republikaniſchen Vaterlandes und 
zum Beſten der Menſchheit bedarf.“ — Der Aus⸗ 
ſchuß zur Prüfung des Geſetzes über die Abſchaf⸗ 
fung des Inſtituts der Militärgeiſtlichkeit hat ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, die Annahme dieſes Geſetzes 
zu empfehlen. — Die radicalen Comités haben be⸗ 
ſchloſſen, bei der demnächſt in Bordeaux bevorſte⸗ 
henden Abgeordnetenwahl einen Arbeiter, und zwar 
den Bürger Pierre Caſtaing, Mitglied des dorti⸗ 
gen Handelsſchiedsgerichts, der ſich auf dem vor⸗ 
jährigen Pariſer Arbeiter⸗Congreß als redefertiger 
Socialdemokrat hervorgethan hat, als Candidaten 


aufzuſtellen. 
Italien. 

Rom, 10. März. Dem Papſt war hinter⸗ 
bracht worden, daß verſchiedene Tagesblätter den 
Wortlaut einer Unterredung veröffentlicht hatten, 
die zwiſchen ihm und dem Kaiſer von Braſilien 
ſtattgefunden habe und in welcher dieſer Monarch 
ſich zum Vermittler einer Verſöhnung zwiſchen dem 
Papſte und König von Italien angeboten hätte. 
Pius IX. hat aber einem feiner Hauptprälaten 
gegenüber erklärt, daß dieſe Nachricht eine durchaus 
falſche ſei, dagegen ſoll er einen Monſignore be⸗ 
auftragt haben, freundliche Beziehungen mit dem 
ſchweizer Bundesrath wieder anzuknüpfen und den 
Willen zu erkennen gegeben haben, der ruſſiſchen 
Regierung wieder freundlicher entgegenzukommen. 
Der Expatriarch Haſſour hat aus Konstantinopel 
berichtet, die türkiſche Regierung wolle mit der 
Curie erſt unterhandeln, wenn die derzeitige un⸗ 
ſichere Lage des Reichs ſich geändert und einer 
dauerhaften Ruhe Platz gemacht haben werde. — 
Der Miniſterpräſident Depretis hat in der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer die bereits be⸗ 
ſprochenen Entwürfe zur Abänderung des Ein⸗ 
kommen⸗Steuergeſetzes, der Mahltaxe und der 
Grundſteuer auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt 
und dafür den Beifall deſſelben geerntet, nachdem 
letzteres den Entwurf zur Einführung des zwangs⸗ 
weiſen Elementarunterrichts mit 208 gegen 20 
(katholiſche) Stimmen genehmigt hatte. Laut Art. 4 
ſollen Familienhäupter, die ihre Kinder nicht zur 
Schule ſchicken, mit Geldbuße von 50 Centeſimi 
bis 10 Lire, welche die Municipalbehörden feſt⸗ 
ſetzen, beſtraft werden, gegen die Straf mandate aber 


weniger als dreitauſend neugebildete Aetiengeſell⸗ iſt vorläufig auf 35 Bataillone Nizams, 12 Ba⸗ 
ſchaften haben unterlaſſen, nach ihrer Anmeldung taillone Redifs und 4 Cavallerie⸗Regimenter feſt⸗ 
die Namen ihrer Mitglieder, Anzahl gezeichneter geſetzt. Im äußerſten Falle ſollen aber auch die 
Actien u. ſ. w. einzureichen. Das heißt, ſie ſind | National⸗Garden des Jedrener Vilafets dieſer 
entweder gleich nach ihrem erſten Aufblühen ein⸗ Armee beigegeben werden, deren Ausrü ung ziem⸗ 
gegangen oder fie em wenigſtens Urſache, das lich raſch fortſchreitet. Auch große Kriegsvorräthe 
icht zu ſcheuen. Letztere Annahme kann nur auf werden in Sophia aufgeſtapelk. 
die Minderzahl Bezug haben, denn wie der Bericht merika. 
weiterhin erwähnt, beſtehen von den dreitauſend nur Rutherford Birchard Hayes, der 
noch etwa 420. Einem weiteren Bericht zufolge hat gegenwärtige Präſident der Vereinigten Staaten, 
das vereinigte Königreich im Jahre 1876 durch entſtammt einer altſchottiſchen Familie, die ſich zu 
Auswanderung 38 065 Einwohner eingebüßt, d. h. Ende des 17. Jahrhunderts im Staate Vermont 
es find 109 469 aus⸗ und andererſeits 71 404 ein⸗ niederließ. Sein Großvater lebte als Hufſchmied 
gewandert Von den 109 469 haben ſich 54 554 in Brattleborough, wo er im Jahre 1836 arb; 
nach den Vereinigten Staaten gewandt, 9335 nach der Vater wanderte als fünfter Sohn nach Ohio, 
Canada, 32 196 nach Auſtralien, 13 384 anderwärts einem damals noch wenig cultivirtem Lande, aus, 
hin. 73 396 waren Engländer, 10 097 Schotten, unterlag aber in frühem Mannesalter den An“ 
25 976 Irländer, 25 584 durchreiſende Ausländer ſtrengungen eines allzuthätigen Lebens. Drei 
und mit Bezug auf 3169 iſt die Nationalität nicht Monate nach ſeinem Tode, am 4. October 1822, 
feſtgeſtellt. Die Auswanderung iſt daher 5 gebar ſeine Wittwe einen Sohn, den ſie nach ihrem 
ſiemlich geringes Maß zuſammengeſchrumpft. Auch ſrüheren Namen, dem der altpuritunifchen Familie 
das Verhältniß der Länder hat ſich weſentlich Birchard, Rutherford Birchard nannte. Die Ver⸗ 
geändert. 1854/55 lieferte Irland 61 Procent, hältniſſe der Familie waren nicht glänzend, 
1871/75 noch im Durchſchnitt 34 Proc., 1876 nur ermöglichten es aber, dem Knaben, ſoweit die Ver⸗ 
24 Proc. England lieferte dagegen 1854 55 nur hältniſſe des Landes es geſtatteten, eine ſorg⸗ 
30 Proc, 1876 67 Proc. — Während Hoch und fältige Erziehung zu Theil werden zu laſſen. Als 
Niedrig dem verſtorbenen Agitator Odger den der häusliche Unterricht, der dem jungen Ruther⸗ 
Tribut des Mitgefühls zollt, welchen Selbſt⸗ ford gleichzeitig mit ſeiner einzigen Schweſter zu 
aufopferung und ehrlicher Eifer auch auf Irrwegen Theil wurde, nicht mehr genügte, kam er zum 
verdienen, iſt eine mer ſchenfreundliche Bewegung] Kenyon College und ſpäter nach Harvard, wo er 
im Gange, um einem noch lebenden Demagogen | unter Longfellow, Dana und Story Jurisprudenz 
aus einer weit früheren Agitationsperiode das und Literatur hörte und im Jahre 1844 zum 
Gnadenbrod für feine alten Tage zu ſichern. Die) Doctor der Rechte promovirte. Im Jahre 1847 
Chartiſtenzeit iſt lange vorbei, beinahe in Ver⸗ fand er, daß allzueifriges Studium ſeine Geſund⸗ 
geſſenheit begraben. John Froſt, welcher mit an heit erſchüttert habe, um daß zu deren Wiederher⸗ 
der Spitze der Chartiſten ſtand und die Unruhen | itellung ein längerer Aufenthalt auf Reiſen noth⸗ 
in Newport im Jahre 1835 anftiftete, lebt jetzt, wendig ſei. So lernte er Canada und nahezu den 
nachdem er nach 20jähriger Verbannung in Vandie⸗ ganzen Umkreis der Vereinigten Staaten 3 
mensland nach dem Krimkriege ben Behn worden und beſchloß ſchließlich, ſich in Cincinnati dauernd 
war, in außerordentlich beſchränkten Verhältniſſen, niederzulaſſen. Er wurde Advocat, aber während 
93 Jahre alt, in Wales Die von Sir E. Watkin fer auf Kundſchaft wartete, beſchäftigte er ſich vor⸗ 
eingeleitete Sammlung für ihn erſcheint wie eine wiegend mit Literatur und deutſch⸗engliſcher Meta⸗ 
Erinnerung aus längſt vergeſſener Zeit. ohyſik und wurde Mitglied eines literariſchen 
Rußland. 5 g Clubs, dem er zwölf Jahre angehörte und worin 
Moskau, 12. März. Aus Täbris wird ge⸗ er die angenehmſten Stunden feines Lebens zu⸗ 
gebracht zu haben verſichert. Als Rechtsanwalt 
war er beſonders für flüchtige Sklaven thätig. 
Als die Sklavenfrage mehr und mehr in den 
Vordergrund trat, warf Hayes ſich mit aller Kraft 
auf dieſes ſchwierige Feld, indem er alle ein⸗ 
. Quellenwerke ſtudirte, ohne ſelbſt nach 
einer Richtung hin thätig zu ſein. Zur Zeit des 
Bürgerkrieges trat Hayes als einfacher Freiwilliger 
in das Heer und ſtieg binnen Kurzem bis zum 
Oberſten und Brigade⸗General. Man rühmt an 
Hayes ſeinen Muth vor dem Feinde und das An⸗ 
ſehen, in welchem er bei den ihm untergebenen 
Mannſchaften ſtand. Das Ende des Krieges 
brachte ihn in den Congreß, wo er für ein zwar ſtilles 
aber feſtes Parteimitglied galt. Seine Partei 
ſetzte denn auch ſeine Wahl und Wiederwahl zum 
Gouverneur von Ohio durch, einem Poſten, den er 
fünf Jahre hindurch trotz mancher Anfechtung 
ſeitens der Demokraten rühmlich bekleidete. Ob⸗ 
wohl bei Weitem nicht ſo reich wie ſein Gegen⸗ 
candidat Tilden, geſtatteten ihm doch gr Ber: 
hältniſſe ein äußerſt comfortables Leben. Mit 
Tilden theilt er den Vorzug einer großen 
perſönlichen Liebenswürdigkeit. Hayes ört 
keiner der amerikaniſchen Secten an, o oh ern ' 
ſtreng puritaniſcher Zucht aufgewachſen iſt, beſucht 
aber mit ſeiner Gemahlin regelmäßig den metho⸗ 
diſtiſchen Gottesdienſt. 


Danzig, 16. März. 

* Der von er W. Adam zu Königs⸗ 

berg in dem Inſeratentheile dieſer Zeitun 
erlaſſenen Aufforderung entſprechend, hatten 

geſtern Nachmittags ca. 50 Actionäre der 1 


Dienſte, welche er Napoleon III. bei deſſen 
ſehr unſauberem Liebeshandel mit Marguerite 
Bellangé geleiſtet hat, den Haß aller Gutgeſinnten 
und die öffentliche Verachtung in ſo hohem Grade 
zugezogen, daß er ſich nur unter dem Schutze des 
Geſetzes über die Unabſetzbarkeit der Richter fo 
lange in ſeinem Amt halten konnte, bis er nun 
endlich, nachdem er die im Geſetz vorgeſchriebene 
Altersgrenze erreicht hatte, gezwungen war aus 
dem öffentlichen Leben zu ſcheiden. Unparteiiſche 
Blätter billigen auf's Entſchiedenſte die Unpartei⸗ 
lichkeit der Regierung, da Herr Mercier, auf den 
die Wahl gefallen iſt, den Ruf eines gediegenen 
Praktikers genießt, der ſich niemals politiſch be⸗ 
merkbar gemacht hat. In einem heute ſtattgehab⸗ 
ten Miniſterrathe wurde der Beſchluß gefaßt, daß, 
falls der Juſtizminiſter wegen der Nichternennung 
Devienne's wirklich interpellirt werden ſollte, die 
Regierung ſich auf ihr gutes Recht berufen und gegen 
die Einmiſchung des Senats Proteſt erheben jolle. — 
Da Graf Schuwaloff geſtern eine lange Unter; 
redung mit Lord Derby in London gehabt hat, ſo 
erwartet man hier, daß Ignatieff bis zum Donnerſtag 
Kenntniß von der Antwort der engliſchen Regierung 
auf die letzten ruſſiſchen Vorſchläge haben wird, ſo 
daß die Abreiſe des Generals einſtweilen auf 
Donnerſtag Jena ſein ſoll. Zugleich dürfte es 
auch von den aus London hier eintreffenden Nach⸗ 
richten abhängen, ob der General auf ſeiner Reiſe 
auch London berühren wird. Heute Morgen ſoll 
Ignatieff eine lange freundſchaftliche Unterredung 
mit General Tſchernajeff gehabt haben, der ja auf 
Betrieb des ruſſiſchen Botſchafters in Konſtantinopel 
nach Serbien geſchickt worden war. Wie es heißt, 
wird General Tſchernajeff für längere Zeit eine 
Wohnung in den Champs Elyſées beziehen. — 
Die franzöſiſche Regierung mag in vielen Fällen 
den bisweilen ſcharfen Tadel verdienen, den die 
Pariſer Blätter aller Parteiſchattirungen über ſie 
ausgeſchüttet haben, aber nach einer a 
verdient fie gewiß die allgemeinſte Aner⸗ 
kennung, und das iſt ihr eifriges Bemühen, 
die Sache der Volkserziehung zu fördern, das um 
ſo mehr anzuerkennen iſt, wenn man bedenkt, wie 
enorm die Schwierigkeiten ſind, welche die Frech⸗ 
heit des Clericalismus der Regierung unausgeſetzt 
bereitet. So iſt in der geſtrigen Sitzung eine 
wichtige Vorlage des Unterrichtsminiſters zur Ver⸗ 
theilung gelangt, welche für den Bau von Schul⸗ 
häuſern die Summe von 60 Millionen Fros., zahl: 
bar in fünf Jahresraten auswirft und die Grün⸗ 
dung einer Schulkaſſe unter der Garantie des 
Staates vorſchlägt, aus der den bedürftigen 
Gemeinden die nöthigen Vorſchüſſe zu leiſten ſein 
würden. Nicht minder verdient um die Förderung 
des öffentlichen Unterrichts gegenüber den clericalen 
Umtrieben machen ſich die republikaniſchen Abge⸗ 
ordneten in ihren populären Sonntagsvorträgen 
Erwähnenswerth iſt in dieſem Zuſammen⸗ 
hange der Schluß der Rede Flaoquet's, 
welche er im Saale Valentino zum Beſten 
einer confeſſionsloſen Mädchenſchule hielt. 
Nachdem er einen Abriß der Geſchichte des Volks⸗ 
unterrichts in Frankreich gegeben hatte, ſagte er: 
„Geſtatten Sie mir, mit einer Anecdote zu 
ſchließen. Es war nach dem Kriege von 1806. 
Die Soldaten Napoleon's hatten in Berlin den 
Siegeswagen vom Brandenburgerthor herunter⸗ 
Sehr und als Trophäe nach Paris gebracht. 


S. 


meldet, daß der Be türkiſche Conſul Minif 
bei den Prätoren ſich verwahren können. Art. 6 Effendi und der engliſche Mr. Taylor bei dem 
beſtimmt, daß mit den eingezogenen Strafgeldern[perſiſchen Gouverneur Aufklärungen über die 
fleißige und gute Schüler belohnt und unterftügt| Truppen ⸗Concentrirungen im Nordweſten von 
werden ſollen. — Der König iſt heute nach San] Perſien verlangt haben. Der perſiſche Gouverneur 
Roſſoro abgereiſt und wird wa a en der | antwortete ausweichend. Die bei Choi verſammelten 
Exkaiſerin Eugenie in Florenz, deren Abreiſe nach] 10 000 Perſier werden nach ruſſiſchem Muſter 
Spanien nächſte Woche erfolgen dürfte, einen Ab⸗ organiſirt und bewaffnet. 7 
ſchiedsbeſuch machen. — Patriotiſch geſinnte Männer Aus Mien 12. März wird der „Pr.“ 
beabſichtigen, dem General Brignone, der im 
Jahre 1866 mit den Unterhandlungen zum Ab⸗ 
ſchluß des Bündniſſes zwiſchen Italien und Preußen 
betraut war, ſich aber im Jahre 1871 entleibt hat, 
ein Denkmal zu errichten und haben den Prinzen 
von Aoſta zum Ehrenpräſidenten ihres Comitss 
ernannt, welches Amt der Prinz angenommen hat. 
— Der Sieger von Cuſtozza, Erzherzog Albrecht 
von Oeſterreich, iſt über Mailand, Turin und 
Genua nach Mentone gereiſt und hat der in der 
8 Piemonts wohnenden Herzogin von 
enua einen Beſuch abgeſtattet. Der Groß⸗ 
dal f von Baden hat nebſt Gemahlin und Ge⸗ 
folge Neapel verlaſſen und ſich nach Florenz be⸗ 
geben, das braſilianiſche Kaiſerpaar aber iſt 
über Bologna nach Venedig gereiſt. 


England. Ä 5 

O London, 13. März. Heute Mittag findet 
ein Miniſterrath zur Erörterung der durch 
Velden überbrachten Vorſchläge Ignatieffs ftatt. 
Dieſelben finden ihren Abſchluß in einem gemein» 
ſamen Protokoll der Großmächte, welches die 
Reformforderungen der Conferenz recapituliren und 
von der Türkei mitunterzeichnet werden ſoll. Der 
Wortlaut des Protocolls iſt noch Cabinets⸗ 
geheimniß, wie aber verlautet, ſoll nichts darin 
enthalten ſein, was die Mächte irgendwie zu 
ſpäteren Zwangsmaßregeln verpflichten könnte. 
Wenn es ſich beſtätigt, daß der Inhalt des 
Protocolls in der That unverfänglich iſt, ſo wird 
England ſicherlich daſſelbe gern unterzeichnen, um 
Rußland die Abrüſtung zu erleichtern, ob aber 
Rußland mit der bloßen 5 ſeiner Ver⸗ 
dienſte für die gute Sache im Protocoll ſich zufrieden 
geben wird, bleibt abzuwarten. — Welch erſprieß⸗ 
liche Früchte das Gründerthum in den letzten 
ſieben Jahren getragen, beweiſt ein eben ver⸗ 
öffentlichter Bericht des Handelsamtes. Nicht 
„r eee 


ahn, ein Turnlehrer, der ſpäter als ein großer 
atriot geehrt wurde, pflegte ſeine Zöglinge, ſo 
oft er mit ihnen das Thor paſſirte, zu fragen, 
woran fie dächten, und wenn fie antworteten, fie 
dächten an garnichts, ihnen eine tüchtige Tracht 
Prügel zu verabfolgen und zu ſagen: Ihr ſollt 
daran denken, daß eure Väter beſiegt worden ſind 
und daß es eure Pflicht iſt, jenen Siegeswagen 
dem Räuber Napoleon wieder abzunehmen. Und 
1815 kamen die Preußen nach Paris und holten 
den Wagen 1 wieder nach dem Branden⸗ 
burgerthore zurück. Auch unſere Kinder ſollen 
daran denken, daß ſie die Söhne von Beſiegten 
nd, wir aber müſſen fie in den Stand 
etzen, für Frankreich die Stellung wieder zu 
erringen, die es in der Welt verdient. Die 
Aufgabe iſt groß, aber in ihrer Erfüllung bedrohen 
wir Niemand Für uns gilt es nicht, eitle Tro⸗ 
phäen wieder zu gewinnen, oder Victorien, Triumph⸗ 
bogen und Siegesſäulen in Erz zu errichten; ſon⸗ 
dern vielmehr Geſchlechter heranzubilden, welche 
— auf die großen Bahnen von 1789 zurück⸗ 
enken und ihm die Kraft wiedergeben, deren es 


eine Koſaken⸗Diviſion, 5000 Mann ſtark, mit 
dem Stabe in Kubej, hart an die rumäniſche 
Grenze vorgeſchoben; die Truppen ſind vollkommen 
kriegsmäßig ausgerüſtet. Die Verpflegung und 
die ſanitären Verhältniſſe derſelben werden aller⸗ 
orts als gut, die Bequartierung jedoch als ſchlecht 
bezeichnet. Der letztere Umſtand und die lange 
Unthätigkeit haben bei den Truppen Unzufrieden⸗ 
heit hervorgerufen, beſonders unter jenen Elementen, 
welche in Folge der Mobiliſirung Haus und 
Familie verlaſſen mußten. Ueberhaupt ſcheint die 
Diseiplin gelockert zu fein. In ruſſiſchen Offiziers⸗ 
kreiſen hält man den Krieg für unvermeidlich und 
den Einmarſch in Rumänien als unmittelbar be⸗ 
vorſtehend. Dies iſt jedoch der ſchlechten Witterung 
und des unpraktikablen Zuſtandes der Straßen 
wegen vorläufig abſolut un 
— e * 

PC. Adrianopel, 6. März. Unſer neuer 
General⸗Gouverneur, Ali Paſcha (bisheriger Vali 
der Herzegowina und früher Botſchafter in Paris), 
konnte ſeine hieſige Amtsthätigkeit nicht glücklicher 
Aae neſtie. 80 mal it des Ken um⸗ 

euerungsverhältniſſen Londons einigermaßen] faſſenden Amneſtie. Diesmal iſt der verkündete 
e 25 er ift, wie koſtſpielig Feist die Gnadenact des Sultans kein bloßer trügeriſcher 
Schein und unterſcheidet ſich von allen früheren 
derartigen Verfügungen durch die Unmittelbarkeit 
Nee A EN 5 Erlass 1a jet 
2. d. . geöffnet und täglich kehren Hunderte lich ei : 
von Bulgaren zum Leben 55 zur reiben zurück. b 50 Bee dini Charakter trug, was auch aus 
Noch erfreulicher iſt es, daß der kaiſerlichen Amneſtie Hr. Ada 17 ab disereter Briefe hervorging. 
die weiteſte Auslegung gegeben wird. Wiewohl Pirecti 5 6 ägt ſchließlich Abänderungen der die 
die Amneſtie 4 5. erſter Linie auf die durch die Geſe af 925 ehandelnden 53.16, 18 und 19 des 
Ereigniſſe vom Mai 1876 Compromittirten bezieht, seits bief 8 vor und bittet, indem er ſeiner⸗ 
jo hat doch der Großvezier auch auf ältere Häft⸗ apitel e ertretung von 55000 Thalern Actien⸗ 
linge Bedacht genommen. Edhem Paſcha ließ be⸗ dief 3 Verfügung ſtellt, um die zur Stellung 
lannt geben, daß die, aus welchem Grunde immer Paz Antrages nöthige Stimmen-Unterftügung. 
verurtheilten Bulgaren, die im Jedrener Vilajet f nr ganz kurzer, weſentlich 3 Debatte 
ihre Strafe abbüßen, befreit werden follen, voraus: | monde die Bereitwilligkeit E. 4 eponirung der 
gefegt, daß ihr Verhalten nicht Grund zur Annahme noch erforderlichen ee ctien erklärt. 
gab, daß fie nach Erlangung der Freiheit wieder Ir der beute Nachmittags ftattfindenden Sieung 


) 9 5555 eder Etats⸗Reviſions⸗Commiſſion wird bereits 
2 0 liebe auf England zu richten] der Geſellſchaft gefährlich werden dürften. — Wied 8 bei inli 
er In 80 guiß es verſichert wird, ol derſelbe Gnadenact auch für uch dien tet, umb der bemjelben wabrſcheinlic 


pflegen, dringend abrathen, das Wagniß einer 1 lol. auch die Frage wegen der Gehalts⸗Erhö i 
Reiſe hieher 5 unternehmen, fo lange die gegen⸗ das Donau Vilajet in vollem Umfange 0 Lehrer 5 böheren nerrichts Natale ee 
wärtige Stagnation in allen Zweigen menf&lider | finden. — Wie für beſtimmt verſichert wird, ſoll lung gelangen. Den Sitzungen der Etats⸗Commiſſion 
den Stand geſetzt worden, unter vortheilhaften Be- Thätigkeit fortdauert, zugleich aber die deutſche] Ali Paſcha die confidentielle Weiſung aus Konſtan⸗ dürfen — —.— ſümmziche Mitglieder der Stadt⸗ 
dingungen auszuwandern, oder, wenn dies das Herberge in London der Theilnahme und Unter tinopel erhalten haben, alle vorbereiteten Map; er 8 uns beitwohnen. zu ; 
Räthlichſte war, wieder in die Heimat zurückzu- ſtützung deutſcher Philanthropen und Patrioten, nahmen für eine eventuelle Ueberſiedelung der] Gegend gute und Nn et De 3 rend 
kehren. Viele, die im Verkommen waren, weil ſie ſowie der Beachtung der Behörden im Vaterlande Tſcherkeſſen aus der Provinz Bulgarien nach mehr beflätigt, daß bezüglich der Anfertigung falsche 
weder Mittel noch fürſorgende Freunde, weder] beſtens empfehlen. Arbeiter, die nun einmal durch⸗ Klein⸗Aſien zu treffen. In dieſem Vilajet ſind f 
Nahrung noch Obdach hatten, fanden in der Her⸗ aus nach London wandern wollen, können nicht | bei 60 000 Tſcherkeſſen angeſiedelt worden, die ſelbſt 
berge eine zweite Heimat, die es ihnen durch Rath beſſer als an die deutſche Herberge (28 Finsbury] in ruhigen Zeiten der Regierung genug zu ſchaffen 
und That ermöglichte, für ein beſſeres Fortkommen] Square) gewieſen werden, wo fe die humanſte] gaben. Das Gros dieſer unruhigen, jede Arbeit 
ſorgen zu können. Aufnahme und durch das leitende Comité, an] verabſcheuenden, ſtets zum Raube geneigten Bevöl⸗ 5 
Daß eine derartige Wirkſamkeit, welche immer | deſſen Spitze der General⸗Conſul des deutſchen] kerung ſoll auf Staatskoſten nach ige bevölkerten au iemand Sag Veranlaſſung zu haben. Auch die 
nur den Hauptzweck — zu unterſtützen und zu Reiches, Dr. v. Bojanowski, und der öſterreichiſch⸗ Gegenden in Aſien emigriren. — Bei Sophia 
helfen — im Auge hat, nicht einträglich ſein könnte, ungariſche Vertreter, Dr. v. Scherzer, ſtehen, die] wird eine Ref erve⸗Armee concentrirt. ie 
daß die jährlichen Rechnungen ſtets mit einem, theilnahmsvollſte und kräftigſte Unterftügung | Garnifon von Konſtantinopel hat bereits 6500 f 
wenn auch verhältnißmäßig geringen Verluſte ab- finden. („N. fr. Pr.“) Mann dazu abgegeben. Der Stand dieſer Armee Hausſuchung in der Wohnung des verſtorbenen Mazu⸗ 


Actienbrauerei in dem untern Saale 

du Nord verſammelt, um nach der ihnen an 
Propoſition über Stellung eines Antrages auf 
Berufung einer außerordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung in Berathung zu treten. Nach vergeb⸗ 
licher . an einige hieſige Actionäre zur 
Uebernahme des Vorſitzes I Hr. Adam ſich ge 
nöthigt, ſelbſt denſelben zu führen. Auf die in 
dieſer Zeitung zwiſchen ihm und Hrn. Davidſohn 
geführte Polemik Bezug nehmend, erklärte Hr. A, 
daß er alle ſeine Mittheilungen, die er den Actionären 
zu machen habe, mit Rückſicht auf den zu erwar⸗ 
tenden Streit ſchriftlich aufgezeichnet age Es 
wurde dann von ihm ein längeres Expoſs verleſen, 
welches die bei der Geſchafts führung der 
Actienbrauerei ſeit Begründung derſelben nach 
Herrn Adams Anſicht begangenen Fehler erörterte, 
insbeſondere die Verwaltung des Herrn Davidſohn 
tadelte, und die Lage des Unternehmens als ge⸗ 
fährdet bezeichnete, wenn nicht alsbald 2 
Aenderung in der leger proviſoriſchen Direction 
erfolge. Auf die Einzelnheiten uns einzulaſſen, 
müſſen wir um fo mehr Bedenken tra en, als, wie 
nicht zu verkennen war, die Verſammlung weſent⸗ 


EEE EBENE ³ ³ A ² A 
in erſter Reihe glänzen. Das ele Hoſpital, 
die deutſche Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft leiſten 
anz Erſtaunliches. Selbſt die Geſellſchaft der 
8 nothleidender Fremder (society of friends 
of foreigners in distress) wird zum großen Theile 
von deutſchen Stammesgenoſſen unterſtützt. Ich 
möchte aber hier vor Allem die Aufmerkſamkeit 
des Leſers auf eine noch wenig bekannte humane 
Schöpfung, auf die ſogenannte deutſche Herberge 
lenken, welche den löblichen Zweck hat, unbemittelten 
Deutſchen aller Stände, die nach London kommen, 
um Arbeit und Beſchäftigung zu ſuchen, ein billiges 
Unterkommen und zugleich Rath und Unterſtützung 
angedeihen zu laſſen. Seit den vier Jahren ihres 
Beſtandes (1. September 1872) wurden über 2200 
Fremde aufgenommen, welche durchſchnittlich 
ſechs bis acht Tage dort zubrachten. Weitaus der 
größte Theil waren junge Deutſche und Oeſter⸗ 
reicher aus dem Handwerkerſtande, alſo gerade 
diejenige Klaſſe von Landsleuten, welche durch 
die Herberge vor den mannigfachen Gefahren ge⸗ 
ſchützt werden ſoll, denen des Landes und der 
Sprache unkundige Fremde in London ſo häufig 
preisgegeben ſind. 5 
Viele Hunderte Handwerker und Commis 
haben durch Vermittlung des Hausvaters der 
Herberge Beſchäftigung gefunden, Andere ſind in 


rettet hat. a 

Da der Mangel an Beſchäftigung und die 
daraus entſpringende Armuth unter den hieſigen 
deutſchen Arbeitern in erſchreckender Weiſe zu⸗ 
nehmen, ſo befindet ſich eine nicht geringe Anzahl 
der Zureiſenden in völlig entblößtem Zuſtande, 
und es werden die Mittel der Herberge in ganz 
ungewöhnlichem Maße in Anſpruch genommen. 
Wir möchten daher Arbeitern und Handlungs⸗ 
commis in Deutſchland und Oeſterreich, welche ihr 


219 228 238 291 438 456 587 631 643 686 699 742 
824 852 919 920 956 968 969 6045 107 120 140 
167 219 387 518 528 633 641 651 673 826 864 881 
931 948 964 7081 091 112 171 218 244 261 280 
475 519 677 762 766 823 938 8 104 210 246 280 
300 308 359 425 445 460 556 652 684 689 703 746 
866 998 9 131 163 183 253 277 324 332 354 369 
399 416 516 719 806 883 923 982 10 030 068 115 
127 139 210 293 320 331 334 434 444 514 627 698 
791 930 934 995 11004 158 222 555 677 678 739 
749 752 800 818 842 847 876 889 12 192 256 284 
353 370 430 574 6,6 655 704 731 863 885 13 062 
137 144 194 226 449 489 490 521 565 582 
608 612 670 831 852 902 992 996 14158 
244 262 455 494 501 567 588 677 719 727 
819 830 888 915 15 080 351 462 501 529 
546 562 664 734 751 804 808 817 903 
16007 162 315 316 342 370 529 550 590 852 876 
990 17 025 072 280 321 384 412 458 609 613 695 
704 814 973 990 996 18 086 142 174 247 260 348 
536 557 621 628 665 710 767 909 943 949 19 019 
078 112 115 189 198 293 295 298 316 364 397 574 
633 710 897 910 984 20 006 197 228 280 311 316 
358 454 497 548 556 558 564 597 659 681 717 722 
723 784 824 882 21001 006 187 394 601 618 843 
816 839 855 857 22 137 156 265 294 419 444 469 
512 523 600 640 694 702 731 781 858 889 23 004 
025 057 (81 103 252 258 349 428 441 464 498 546 
593 673 719 731 738 806 817 888 937 963 24 007 


592 608 656 690 716 865 905 920 993 55 038 010 macher Carl Jegligewski, T. — Schuhmacher Friedr. 
221 230 285 461 468 490 500 650 655 712 724 745 Gumz, S. — Fabrikarbeiter Georg Aug. Schröder, 
815 901 939 56 077 128 193 258 323 248 639 653 S. — Poſt⸗Secretär Sylveſter Friedr. Wild, Gramſe, 
768 829 860 883 971 57 012 024 494 508 584 759 T. — Büreau-Affiftent Aug. Biſchoff, S. — Barbier 
914 58 044 074 107 255 306 328 400 441 589 664] Richard Anton Arends, 8 — Fabrikarbeiter Franz 
613 623 657 662 668 695 696 728 767 787 844 919 errm. Dunckern, T. — Hauszimmergeſelle Jul. Carl 
%3 59005 011 064 147 152 231 240 Groddeck, T. — Arb. Gottl. Jacob Claſſen, S. — 
252 299 327 337 422 424 496 523 563 Tiſchler Herrm. Koch, S. — Schi 8zimmergeſ. Friedr. 
590 614 615 646 648 653 701 732 787 791 805 826 Martin Herzog, T. — Arbeiter Anton Itrich, T. — 
845 914 60 006 018 057 079 109 170 187 230 1 unehel. S. 
236 245 271 303 312 429 431 522 540 584 602 696 Aufgebote: Arb. Joh. Rudolf Romenath in 
816 830 944 950 61044 047 136 147 180 218 247] Tapian mit Erneſtine Juſtine Baſſawicz, daſelbſt. — 
254 304 382 383 447 456 498 499 567 645 663 701 eee sgehilfe Carl Herrmann Louis Warneck mit 
857 863 880 885 916 62 024 030 124 164 174 284 Valerie Jeauette Elwira Behrendt. — Reſtaurateur 
444 472 573 715 747 761 766 902 933 63 108 130 Sr Aug. Länger mit Anna Auguſte Mielke. — 
157 191 568 749 809 938 964 64 005 017 111 132 Schiffszimmergeſ. Carl Otto Eduard Zimmermann 
239 264 373 388 391 449 514 544 575 668 748 7510 mit Eſtber Renate Hellwig in Troyl. — Stellmacher⸗ 
65 174 331 362 480 685 740 868 909 930 942 954 geſell Friedr. Wilh. Eugelhart mit Emilie Sofie 
66 035 108 162 231 270 289 343 360 401 441 466 Schanz. — Kaufmann Gerhard Görke mit Olga 
83 647 656 687 933 67 022 075 093 117 135 187] Pauline Radant. — auszimmergeſ. Johann Eduard 
244 263 285 297 359 396 400 428 702 730 892] Heinrich mit Johanna Roſalie Offenbach — Schuhmacher 
68 001 019 063 159 168 260 285 288 439 448 458 Carl Friedr. Alexander Stein mit Valentine Rieppa. 
479 507 540 622 657 685 694 718 733 745 932 Heirathen: Kaufm. Jul. Rud. Herrm. Magen⸗ 
69009 047 112 165 199 230 270 304 391 583 708 danz mit Martha Thereſe Eufroſine Bielang. — Arb. 
771 833 846 851 967 70 193 254 302 527 553 626 Jul. Alexander Kumitz mit Eliſab. Glaunert. 
632 640 699 739 781 927 964 986 989 71067 147 Todesfälle: T. d. Zimmermanns Carl Anton 
152 182 212 214 217 253 258 382 383 391 Binden, 5 J. — Arbeiter Friedr. Malotke, 68 8 — 
416 442 534 640 689 718 761 838 899 943 S. d. Geſchäftsführers Ludwig Weiß, 8 M. — S. d. 
X 72015 024 056 119 121 124 146 170 225] Schubmachers Friedr. Wilh. Biller, 2 M. — Rendant 
992 159 177 213 220 334 353 371 391 422 530 548315 350 366 371 383 391 413 475 514 517 und Rechnungsrath Albert Ed. Rud. Kuopmuß, 75 . 
559 666 858 25 103 167 206 217 458 483 512 515575 619 657 659 711 803 825 912 987 993 996] — Emma Pahnke, geb. Gutermuth, 54 J. — Antonie 
562 580 598 669 816 846 881 890 895 26 101 197 73 053 C97 148 211 239 249 386 416 487 534 610] Emilie Bertha Witting, geb. Schmidt, 36 J. — Hotel⸗ 
221 342 362 428 467 503 516 518 551 575 591 610635 644 688 695 752 823 838 922 953 74 022 beſitzer Alexander Hampe, 53 J. — T. d. Schneiders 
622 675 758 775 917 920 27033 111 153 163 164131 237 257 275 297 409 415 552 616 660 675 781 5 Golderhaus, 10 M. — ©. d. Arbeiters Carl 
0 


rowski ſich herausſtellte, daß dort die 1 
mit unvollendeten falſchen Zehnrubelſcheinen ta: 
peziert war. 

Elbing, 14. März. Die hieſige Kunſt⸗Aus⸗ 
ftellung wird am 25. März eröffnet werden. Nach 
dem Urtheile Kunſtverſtändi er dürfte dieſelbe mit einer 
größeren Anzahl trefflicher Bilder ansgeſtattet fein. 

Memel, 14. März. In der Nacht zum 5. d. M. 

bei dem Grenzpoſten Petrikaiten ein Zuſammen⸗ 
fend preußiſcher Schmuggler mit ruſſiſchen Grenz⸗ 
oldaten und ein Kugelwechſel ſtattgehabt. Ein 
ruſſiſcher Unteroffizier iſt am Arme verwundet, während 
Aa Preußen Schüſſe in den Leib erhalten haben. 

ußerdem haben die Preußen den Verluſt von fünf 

gelitten und eines Schmugglers, der in die Hände der 

en gerieth, zu beklagen. Diefes Rencontre iſt dem 

die igen Gerichte zur Ermittelung und Beſtrafung der 
beilnehmer angezeigt worden. (M. D) 


Vermiſchtes. 

Berlin. Das „Tabl.“ ſchreibt: „Von Seiten 
des N. Polizeipräſidinmis iſt zur Zeit eine ſtatiſtiſche 
Aufnahme der in Berlin leerſtehenden 8 
deranlaßt worden. Das Ergebniß ſcheint ein höchſt 
unerfreuliches zu werden, als Beweis dafür diene die 
uns verbürgt mitgetheilte Thatſache daß laut amtlicher 

eldung allein in dem 17. Polizei-Revier (Schbuhauſer 
Allee, Schwedterſtraße, Wollinerſtraße 2. c.) 145 
ohnungen vorhanden find, die noch ſämmtlich zum 
1. April d. J, für Miethsluſtige angeboten werden.“ 
„Nach einer uns vorliegenden ſtatiſtiſchen Ueber⸗ 
cht über den geſammten transatlantiſchen Verkehr des 
orddeutſchen Lloyd in Bremen im Jahre 1876 
baben die Dampfſchiffe dieſes Inſtituts 53 Reiſen nach 
und von Newyork, 23 Reiſen nach und von Baltimore, 
10 Reifen nach und von New⸗Orleans, 9 Reiſen nach 
und von dem La Plata, und außerdem 18 diverſe 
Reifen, u. A. nach Savannab, Buenos Ayres, Monte: 
video, China, gemacht. Es wurden in dieſen Reiſen im 
. 37 386 Perſonen befördert, und es beträgt die von 
den ampfern durchlaufene Diſtanz 974 182 Seemeilen. 
Auf dieſen Reifen ſind an Kohlen verbraucht 171367 
Tons à 1000 Kilo. Der ganze Kohlenverbrauch des 
Norddeutſchen Lloyd beziffert ſich für 1876 auf 201 278 
ous, wovon 112 500 Tons Deutſche Kohlen. 


269 377 575 659 667 670 676 686 753 798 831 851|318 866 889 890 942 963 978 75 003 009 128 157 Jeb. Chriſtof Th. Brandt, 1 M. — S. d. Arbeiters 
891 971 997 28.002 273 297 326 342 469 487 493 | 191 253 323 350 467 498 656 597 689 690 702 718] Heinrich Adolf Krauſe, 8 M. — ©. d. Grenzauſſebers 
497 547 665 683 727 732 783 867 905 933 9 3 979799 858 969 972 76 028 066 083 242 323 406 441 Joh. Julius Heyking, 8 J. — Neftanratene Johann 
29093 094 101 233 267 322 340 377 424 482 508.445 631 678 728 765 784 832 843 857 878 884 887 Largarder, 53 J. 
592 601 674 719 775 780 784 857 862 981 986888 927 77 009 063 083 C85 095 103 146 154 190 
30 040 056 073 092 201 212 258 358 359 385 
476 513 720 778 816 821 871 892 980 31094 
132 165 169 235 244 264 305 329 343 537 550 601 
657 736 768 788 889 911 918 940 32 123 135 178 
306 399 405 414 512 523 566 622 648 681 697 755 
806 820 911 33 060 067 100 278 887 630 663 697 
729 796 800 842 848 871 898 912 937 34 038 095 
096 099 222 305 330 429 462 623 672 705 35 004 
034 054 144 307 466 603 615 674 709 743 786 798 
801 36 013 038 045 068 112 283 284 324 341 346 
351 362 380 464 695 782 795 838 892 990 37 037 
112 148 268 288 346 387 528 703 716 729 758 811 
929 953 976 38 019 052 107 183 230 368 465 571 
696 732 764 910 914 975 49 066 088 144 228 316 
368 404 448 478 641 677 685 771 788 832 907 
40 163 168 203 343 452 464 629 652 710 770 786 
788 813 846 916 994 41031 041 042 091 112 216 
363 511 649 674 734 756 772 813 829 845 891 935 
4% 093 097 164 181 202 314 435 448 644 822 854 
959 43130 192 211 218 458 460 463 497 531 697 
707 719 775 817 819 860 971 44098 102 111 178 
205 207 357 452 584 602 603 606 723 753 773 866 
931 957 45002 008 053 216 277 289 5 5 
513 636 689 708 831 842 905 997 46007 
651 054 059 139 256 374 443 444 490 
522 548 602 810 814 810 867 874 576 
47 098 129 144 153 352 401 407 623 700 728 815 
24 898 995 48 020 088 134 241 267 281 34 459 
479 578 588 659 740 776 823 917 49 137 209 225 
03 565 692 50 018 026 029 077 258 359 399 461 
512 544 548 618 634 886 51078 103 146 408 474 
544 591 825 52 013 037 086 120 124 220 264 395 
444 512 543 581 642 655 837 887 944 951 960 965 
53136 186 240 292 302 369 426 442 466 507 611 
662 678 689 736 752 827 854 872 995 54 086 101 
106 177 203 284 331 359 380 406 408 528 544 


448 459 481 598 630 646 728 783 829 835 884 910 Schiffs⸗Liſte. 

957 78 030 099 149 201 255 301 403 420 469 536 Neufabrwaſſer, 15. März. Wind: WRW 

572 602 649 676 685 699 832 833 849 852 999 Angekommen: Kreßmann (SD), Scherlau, 
79046 102 202 279 316 362 403 451 485 512 570] Stettin, Güter. > 

320 909 958 80002 054 162 192 264 315 449 455 Aukommend: 1 Brigg. 1 Ever. 

589 705 726 761 787 868 907 975 81 C008 040 277 

957 318 360 452 654 689 692 791 799 518 835 500 Wörfen»Depefthen der Danziger Zeitung. 
957 82018 094 115 123 139 174 181 229 231 297 Berlin, 15. Mä 

337 412 436 450 467 533 587 603 609 726 856 941 erlin, 15. März. 

972 83 056 077 111 135 138 157 158 163 316 e e ae gers. v. 1. 
447 581 668 718 766 797 841 876 898 951 968] Weizen | E 2 


Lotterie. 

4. Kl. 155. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotter ie. 

Am fünften Ziehungstage, 14. März, wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

Zu 300 l.: 779 1133 177 310 2244 500 4583 
5224 695 6106 793 7493 675 8674 9663 685 11072 

12 946 14 154 256 15 908 16 038 269 620 703 
18063 122 328 460 19 365 495 20085 251 21511 
22145 433 25 301 26 356 752 945 27 773 879 28 981 

032 522 31325 503 886 32 880 33 144 35 116 

314 36 918 37 792 39514 598 821 941 40 751 760 

42 831 43 093 320 730 44 344 45 571 865 46 203 
379 47596 766 48 343 539 667 768 49 199 52 023 

841 54316 949 56 426 741 986 57 526 829 58 181 

59412 60 427 605 634 738 746 61 172 622 758 993 
64701 65185 68837 71249 72362 639 73 947 
24884 75 155 256 478 873 908 76351 934 981 
77 024 423 554 824 78 198 368 79 479 497 768 80 100 

81 990 82 153 158 244 583 835 83 (87 85 174 
812 86 261 87531 88 762 89 043 118 470 90219 643 
zug 629 730 92 372 781 93 840 94.412, 


84 078 109 311 322 380 382 438 490 514 555 644] gelber: nd 5 n 9250 92,30 
71 821 855 85856 2 434 442 465 506 646 150 Jun zug 272 50 2e, % Hi 
JJ 
3 651 700 786 841 27 049 093 105 en. 
r v oo so nd 16 100 
88 008 130 173 304 399 475 556 607 626 673 717 | en Juni 159.50 158, w 
144 802 878 937 89 040 107 204 222 307 319 332] Petroleum 8 
342 404 429 463 622 650 695 732 807 879 925 951] Mir 20 1 
zus d 030 e 107 718 800 033 Bas ade le recen, 6410] 64 om. 
513 538 8 943 91138 . 
386 348 881 286 887 890 409 428 471 477 de e e eo 10 - enen Bez 
863 975 E81 550 38 698 TIL TaL 14 2 Bas Bar | Spinne Il | Ich Sete, ee 
963 975 985 990 92 019 073 103 114 128 137 146 LCD ; | 5420| 54.500 Ok. Bant ien ee 
168 177 182 185 222 226 277 297 336 352 358 414 1 1 80,25 JWegſelers. ond 208 — 
492 497 499 514 525 545 575 578 632 660 667 679 uns. ee ei 
765 973 93024 272 284 297 307 322 349 356 376 Unger Staats⸗Oſtd.⸗Prior E. Il. 61,30. 
395 476 508 518 566 583 640 876 902 904 938 972 Wechſeleurs Warſchau 8 Tage 251,40. 
975 94068 085 190 228 359 429 581 641 703 734 Fondsbörſe ziemlich feſt. 
737 781 855 880 887. Hamburg, 14. März. |[Broductenmarft.] 
EEE € Weizen loco ruhig, auf Termine matter. — Roggen 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt, |ioco ruhig, auf Termine matt. — Weizen N. Aprils 
15. März Mai 1268 216 Br., 215 Gd., 7 Juni⸗Juli 1268 
. . E 1000 Kilo 221 Br., 220 Gd. — Roggen der April⸗ 
Geburten: Arb. Guſtav Herrm. Raikowsky, S. Mai 154% Br. 153% Gb., 7 Junt⸗ Juli 1000 Kilo 
aner Eduard Oerrm. Büttner, S. — Schuß 159 Br., 158 Gd. — Hafer rubis. — Gerſte beifer. 


e als eine a 8 zn en 4 885 dieſelben um dieſe ri 
eſitzer Michael u riannag b. Bion in Gegenwa er etwa erſchi > ; 
eee 50 0 cut, Grund ee tn er Me. 3 85 Verlag vou A. W. Kafemana in Danzig. 
'gation vom 17. März 1865 eingetragene ubmiſſionsbedingungen liegen im Gas⸗ ſcheſtatiſtiſches Fandon x 
und ſodann auf Grund der gericht ichen anſtaltsbureau zur Ein K an Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch 
Ceſſtensurkunde vom 1. Februar 1869 und! Königsberg, den 7. März 1877. für den 
2: 0 e ſowie des Kuratel⸗Konſeaſes 
om 3. 


Pole Grundſtücke werden nach der 
olizei⸗Verordnung vom 26. Mai 1863, 
3, betreffend die Reviſion der Contracte 
ber die Reinigung der Schornſteine, hier⸗ 
durch aufgefordert, die mit den chornſtein⸗ 
Har tern abgeſchloſſenen Contracte dem 
3 innerhalb 14 Tagen im Bu⸗ 
reau der Feuerwehr (Stadthof) vorzulegen. 
Danzig, den 15. März 1877. 


Der Brand⸗Direetor. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Bekanntmachung. 


Wannen Pon er ma Aufenthalte nach unbe: 


Ma giſtrat 1 1 R 
gem 3. ip it 1869 für den Scmerbermeifier Königl. Haupt- u, Refidenz-Stadt. Regierungsbezirk Marienwerder. 
zufolge Ber fügung vom 10. Ap i N a Nach amtlichen Quellen 
1869 fubingroffirte 500 Mt. fowie| ? 1 a ni ; 
die dafeihrt en Arrit 800 % . Bekanntmachn Un. im Auftrage der Königlichen Regierung 
ns 5 Inte: m 5 eingetragene Er und 8 . hieß ni t welder ein jähe bearbeitet von 
27 a öhung des Zinsfußes ſe er I 0 ieſelbſt, mit welcher ein jähr⸗ 
Die dem Rentier Adolph v. Loewen⸗ 2 über welche A liches Einkommen von 432 ML nebft eeler E. Jacobſon. 
klau, gehörigen, in dem Dorle Zoppot dokument, beſtehend aus der notariellen Wohnung und der Bezug von Gebühren als Geheſtet Preis 4 Mark 
Kreiſes Neuſtadt Weſtpr. belegenen, in dem Obligation vom 17. März 1855, den gericht- | Executor und Gefangenwärter verbunden iſt, (Zu b 5 1 — 0 e 55 an 1 
Grundbuche von Zoppot Bl. 229, Bl. 245 lichen Ceſſionsurkunden vom 1. Februar ſoll anderweit beſetzt werden. Bei bewährter u bez chn durch alle Buchdandinng 
ſollen Bl. 266 verzeichneten Grundſtücke und 3. März 1869, bem Kuratel⸗Konſenſe e des Ein⸗ 
3. il 1869, d n j ommens in Ausſi eſtellt. 
dom il. and 26 April 4800 W er Qualificirte ewerber mit Verſorgungs⸗ 5 
Subingroſſatior sno'e 5 = April 1869 Ee een nl en a lber unter mera — asser 
fowie dem Oypotbekenbuchsauszwoge des er Zeugniſſe zu melden. 
bromfen Nr. 54 de dato] Dtſch. Eylau, den 14. März 1877. er 
— 2 don 160 gie worden if, mi Der Miagiſtrat. u der Assmannshäuser 
1274 Mk. 80 Pf. — nachdem von derſelben 
Poſt bereits bei der Subhaſtafion des Grund⸗ Bekanntmachung. Thermal-Quell 9. 
ſtücks Dombrowken Nr. 84, auf wilde Auf Grund des 8 231, Th. I. Titel 12 Dasselbe wird durch seinen sehr 
dieſe be zur Mithaft übertragen war der des Allgemeinen Land⸗Rechts wird hiermivt | grossen Gehalt an doppeltkohlen- 
Betrag von 330 Mk 12 Pf. zur Hebung ur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ssurem Lithion und die diesem 
gelommen war — zur dic u gelangt, mit Einfaffenfran Dorothen Ktiereki, geb. bang 5 Wirkung gegen 
ee Web tene Maker dae en | Pr 
gelberbelanngötermive bei, 12. Angar 1877 October 1876, den Michael Dombrowski, zn Hause bestens empfohlen, Proben 
n Pe Yufentattort undefant if, zum ie || co.erren Aerzte sowie voiändige 
h h a zen erben ernannt hat. 1 
ler ni aim tn, ee" Senkung den 2%. Benae terz,_  |J 25 Fresenter m Wiotaden wat 
erichllcgen Verwahrun genommen worden Königliches Mreis:Gericht. kügung. Niederlage hält jede A poche 
e Alle Diejenigen, welche auf dieſe Batiſt'iſche D heil Kern de . und Mineralwasser. Handlung. 8 
e Sarwere Mer tionen Krene |, General-Versandt der 
haſtationsrichter weten im Termine 4 * Auel. don 818 and en 115 smannshäuser Thermal-Quell 
f 77 e von Morg 
ben den 7 ihr : Genen und de erke zu] Elnain & Co., Frankfurt a. M. 
in unſerm Gerich szinmer Nr. 1 bei Ver-] Behlſchau mit den dazu gelegten Ländereien 
meidung der Präkluſton anzumelden. ſollen anderweitig vom 1. Abril cr. ab auf G V 
engel are — richt 1877. 1 Per 1 8 a a 5 use erkau « 
nigl. Kreisgericht. Sonnabend, den 24. März er. ie bem Gutöbefiger Herrn Fig in 
Der Subhaſtationsricht er.. von Vormittags 10 Uhr ab, im Bureau des] Beiligenwalde bei Alt Dollſtadt gehörigen 


9 Rechts⸗Anwalt Grolp zu Neuſtadt an⸗ e 183 a 1 
Bekanntmachung. end l) TARA 


geſetzt. 5 
Gin dem Fifder Philipp Bafchte un 1 weg gane Tieres debe, duche 


Werden hiermit benachrichtigt, daß ſie durch 
Teſtament der iſchlermeiſter Carl Eduard 


anzig, den 2. März 1877. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. ; 


rn 
"Ar 
Concurs⸗Eroͤffnung. 
Ral. Stadt: und Kreis⸗Gericht 
u Danzig. 
ſte Abtheilung, 
den 27. Februar 1877, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann 
ermann Ludwig Hugo Scheller, in 
* . Hugo Scheller hier, Milchkannen⸗ 
gaſſe No 16, ift der kaufmänniſche Con. 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
— auf den 27. Februar d. J. feſt⸗ 


um einſtweiligen Verwalt 
it der Kaufmang Rudolf dae bier .. 
ſtellt. Die Gläubiger des emeinſchuld⸗ 
neis werden aufgefordert, in dem auf 
den 13. März 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
in ben. binden ue de a 91 des 
ericht ge or em ge tii en 
Commifſar Herrn Gerichts⸗Rath Affen 
and en Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes neu erbautes Wohnhaus 


Verwa ie Beſtellung eines andern . 
aan en Feral, ſowie darüber] J. April 1878 ab zur Gebäudeſteuer vor⸗ 


abzugeben, in einſtweiliger Verwal⸗ 
zungsrath 2 welche Perſonen 
u denſelben zu berufen ſeien. 


Das Nutzungsrecht nach weſchem das 
229 zur 


böri Wirthſchaftsgebäuden, 
welche von dem Gemeinſchuldner Grundbuchblätter und andere dieſelb 8 dem Handelsmann ohann och geböriger, Bohlſchau, den 8. ärz 3 beabfikei guten; 
Das an Geld, Papieren oder onberen gebenden Nachweſſungen tinnen 75 u 2 . 0 liegender Fiſcherkahn fol theilungs- Das Dominium. = bfichtige Ich im Ganzen oder in Parzellen 
Se oder eden a Ge Peeknigen dog werben, am 4. April er — . Dur Beivcehung und Einleitung von 
fuſtegcben aichts —— — anderweite, zur Mina agen ober Vormitt. 11 uhr, a der Balsam Bilfinger*) Bertaufß-Unterhanb/ungen werde ic 
fi en oder zu zahlen, vielmehr von dem der Eintragung u Kunden be⸗ an ordentlicher Gerichtsſtelle im Termins⸗ D Montag, den 26. d. M. 


den Kö: j 
zimmer No. 3 meiſtbietend verkauft werden. ee in Bei ne, Ainntten ven 10 Uhr Born im Gafihaufe des Orn. 


eirgen, Bolt Sal G. Honaſch, Oeiligenwalde anweſend fein 
b 28. März 1877 en haben, werd Neuſtadt (Weftpr.), d. 12. März 1877. enberg (Lothringen), 8 ‘Si i 
, herben Mebuh | ER Kreis⸗Gericht. ungen ausübt, werten ie ergebe 0 
Ales der Maſſe Anzeige zu ern" und ger ſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 2151) II. Abtheilung. erſucht, nochmals 2 Flaſchen zu ſenden. E das anze Grundſtück önnen jederzeit direct 
Ehen Vorbehalt — ea ermine anzumelden. 1. Sr f chtungsvoll mit Herrn ri in Unterhandlung treten. 
| Vondinhaker oder andere mit denſelben Neuftabt es Kreis & 1 t. 2 anntmachung. Petingen 25. Jan en Lehrer. Pr. Holland den 15. März 1877. 
berechtigte Gläubiger des Gemein⸗ Königliches ei We ch „Die Theerproduction vom 1. Jan. 1877 Be 5 x G. A. Helwig. 
Suipners haben von den in ihrem Befig Der Subhaſtationsrichter. bis ult. März 1878 der ſtädtiſchen Gasan- 0 Bu an durch NB. In obigem Termin kommt auch 
lichen Pfandſtücken uns Anzeige zu ftalt von 14700 Centner ſoll in Submiffion ichard Lenz, das Eigenthümer - Grundftüd Heilige n⸗ 
Machen, (1179 Bekanntma un vergeben werden. 43 Brodbänkeagaſſe 43, walde No. 35 zum Verkauf. 
S re . erigelte Sfferten find mit Aufichrift Ecke der Bfaffengarie. Belle & 
Bekanntmachung Bei der nothwendigen Subhaſtation des „Submiſſion auf Steinkohlentheer“ k etre depreßhefe 
ee lde, Sem Defiker Sofeob des gehörigen Erd bis zum 23. März er., —.——— N |. {enden täglich friſch a 65 3 pro Pfd. 
Revi Die Eigeuthümer der im IX. Polizei: ſtücks Dom browken Nr. 54 iſt die in Ab⸗ Vormittags 11 Ühr, $ Ein roßer Kochapparat, iſt zu verk. 8. Wegner & Co., 
er St. Albrecht und Pfarrdorfſctheilung III. unter Nr. 3 für den Beſitzer im Burean des Director Hartmann ein⸗ Hohſneldegaſſe 6, 2 Tr. 2174) . 


7 we in gebildeter, folider, junger Mann, 
Stärke⸗Glanz⸗Präparat Ebben dir Fefe lch das eee 
v. J. Bahte, Herz ie Si weſen und die Amtsihreiberei zu 1 
Das allerbefte, einfachſte u. billigfte Mittel] hat, findet Stellung. Gehalt 360 
5 bn und einer prachtvollen, 1 Herrmann, 
ppretur un e der Wäſche. Schwarzwald bei Ekurz. 
0 En n 


Geprüft u. empfohlen durch den amtli 5 
vereideten Chemiker Direktor Dr. Wenner Ein erfahr. Hauslehrer, 
in Breslau. BR Philologe oder evangeſ. Theologe, der über 
Depot in Danzig bei nie N 1 r vermag, 
wir r naben und 1 Mädchen im 

Franz antzen, Alter von 11—13 Jahren geſucht. N : 


9618 Hundegaſſe 38. Näheres unter briefli dreſſe i 
roſpecte u. Gebrauchsanweiſung gratis. Erd, b. 318. 1 2085 


ie Herren Gutsbeſitzer, die ihre Güter 
D ten wollen, werden erſucht, ganz Eine Erzie erin 
findet zum 1. April eine Stelle auf einem 


enaue Anſchläge, in denen beſonders auch der 
Preis, das Hypotheken Verhältniß, die An⸗] Gute bei Danzig. 
Muſikaliſche und geprüfte junge Damen, 


zahlung, Inventar, die Grundſteuer nebſt 
aff belieben ihre Adreſſe mit Angabe ihrer An⸗ 


Bodenbeſch enheit genau angegeben find 
an die Exp. d. Ztg. unter A. B. 1987 ſprüche 0 unter 1557 in der Exped. dieſer 
deitung abyugeben. 


Tele, 8 it Gutsbeſtzern und 
e Verbindungen mit Gutsbeſt SE 2.2.0 a Se 
Landwirthen in Sachſen 2c., wohin ich nach Ein verheir. Brenner, f 
ür eine Brennerei von 6000 Quart Mais 
täglich, der mit Behandlung der Dampf⸗ 


14 Tagen reiſe, ermöglichen es mir, auch ff 
auswärtige Käufer zu beſorgen. — 
ie Grundſtücke Neufahrwaſſer, maſchinen, Henze ſchem Dampffaß, continnir⸗ 
lichem Apparat vertraut ift, im Beſitze guter 
eugniſſe, findet Stellung in Mortung bei 


Schleuſenſtraße No. 6 und Sas⸗ 
perſtraßſe No. In find ſofort zuſammen⸗ 

Söban Weſtpr. Kenntniß der polniſchen 
Sprache erwünſcht. 


ie glückliche Entbindung meiner lieben 

Frau Suſanna, geb. Eber, von 
einem kräftigen Jungen zeigt ergebenſt an 
2218 erman Altenberg. 

arſchau, den 15. März 1877. 


a Vormittag 10% Uhr ſtarb nach 

langem ſchweren Leiden meine geliebte 
rau, unſere liebe Mutter, weſter, 
chwägerin und Tante, 


Bertha Witting, 


geb. Sohmidt, 
im 37. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
} Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 20. 
d., Vormittags 10½ Uhr, von der Sal⸗ 
vatorkirche nach dem St. Salvator ⸗Kirch⸗ 
hofe ſtatt. (2217 
Geſten Abend 7 Uhr ſtarb nach kurzem 
Krankenlager die verwittwete —— 
Auna Pollnau, geb. Men na, in ihrem 
75. Lebensjahre an Alterſchwäche, was wir 
hiermit anzeigen. 
Pommeyerhöhe, den 14. Märk 1877. 
Raykowski und Frau. 


Schul⸗Anzeige. 


Bürgerſchule (Weber's Schule), an 
welcher am 20. März d. J. unter dem Vor⸗ 
fis des Königl. Provinzial⸗Schulraths Hrn. 


Durch alle Postämier und Buchhandlungen zu beziehen: 


Zeitung des Vereins 
Deutscher Eisenbahn-Verwaltungen. 


Offlolelles Organ des Vereins Deutscher Eisenbahn- 
Verwaltungen, 
erscheint seit Frühjahr 1876 in Berlin (früher in Leipzig), 
Red.: Dr. W. Koch zu Berlin, Anhaltische Str. 6, 
GE Wöchentlich 2 Nummern ä 2 bis 3 Bogen gr. 40. u 
Auflage 3100 Exemplare. 
Preis vierteljährlich 4 Mark. — Kreuzband-Porto extra. — Inserate werden 
a 30 Pfg. pro Zeile, 3100 Beilagen in 40 für 15 Mark angenommen, 

Die Eisenbahn-Vereins-Zeitung bringt ausser den offloiellen Bekanntmachun- 
gen der Eisenbahn-Verwaltungen in Leitartikeln von massgebender Seite über 
die wichtigsten, das Eisenbahnwesen betreffenden Materien, in Original-Corre- 
spondenzen eto. Alles, was für das direct oder indirect bei den Eisenbahnen 
interessirte grosse Publikum von Wichtigkeit ist. Alle das Eisenbahnwesen be- 
treffenden politischen, finanziellen, national-ökonomischen, statistischen und 
juristischen Tages-Fragen werden in ihr besprochen, Auch werden der Zeitung 
Monats-Uebersichten der erschienenen Tarife und Tarif-Nachträge beigegeben. 
Desgleichen ebenfalls als Gratisbeilage ein alle 14 Tage erscheinender Anzeiger 
überzähliger Eisenbahn-Güter und Gepäckstücke. Letzteres Blatt kann als selbst- 
ständig verkäuflich (Abonnementspreis pro Semester 75 Pfg.) bezogen werden, 
jedoch nur durch die Post, Inserate finden durch diese Zeitung zweckmässigste 
Verbreitung, da dieselben von sämmtlichen Deutschen, Oesterreich-Ungarischen 
ete, Eisenbahn-Directionen und deren Beamten, sowie von allen namhaften 
Industriellen, soweit sie irgend mit Eisenbahnen in Beziehung stehen, gelesen 
werden. 


hängend, auf Wunſch auch getheilt, aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Näheres zu erfahren daſelbſt Sasper⸗ 
aße la. (1848 


Dae 18 ‚viele Käufer gemeldet, bitte ich um 
pecielle Anſchläge von Gütern jeder 
Größe; auch iſt die Erneuerung der Ion 


früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht Stellun i 
g, dem befte Zeugniſſe zur Seite 
0. — — Marienburg. ſtehen, ſucht zum 1. Nuri — — 


150 Ctr. Schmelzeiſen 2 1125 10 e Adreſſen werden unter 
ſind zu verkaufen Dienergafie No. 3. ER Kö 


> 
offerirt billigſt 


7838) Iehannisgafie 29. 


3 Ctr. Abfall⸗Leder 


x Abſätzen find billig zu verkaufen in 
Danzig, Dieuergaſſe No. 3. 
2118 A. Rummler. 


1000 Centner 
Daber'ſche Saat: und 
Eßkartoffeln 


ſind zu verkaufen in Wolla per Marien⸗ 
werder. M. Puppel. 


Zur Saat. 


Rothklee, Weißklee, ſchwediſch Klee, 
1 5 offerirt billigſt . ſch 


Albert Fuhrmann, 


2219) Danzig. 


Spätkler, 
Frühklee 


in vorzüglicher Qualität, ohne Seide, em⸗ 
224 fiehlt und ſendet Proben franco 


W. Ruhemann in Culm. 
—. , 
iuläudiſche Kübkuchen, 


Annahme der Anzeigen in der Buchdruckerel von 
H. S. HERMANN, Beuthsir. 8. Berlin S. W. 


Herzogl. Baugewerkſchule zu Holzminden . Weſer. 
Anzahl der Schüler im Winterſemeſter 1876/77: 1018. 
a) Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene, 
b) Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer, Schloſſer de. 


Das ehe 1877 beginnt am 7. Mai, der Vorbereitungs⸗Unterricht für 
die IM. Claſſe am 10. April. Programm und Lehrplan auf Anfordern gratis. An⸗ 


1, April cr. ſuche ich g 

Ver 1. April cr. ſuche ich einen Lehrling 

5 für mein Waaren⸗Geſchäft. | 
Friedrich Groth, | 

1969 2. Damm 15. 

ein Commis, Materialiſt, gegenwärtig in 


urg, den 11. März 1877. 


Müller, Dirigent. 


Bildungs - Auſtalt 
für Kindergärtnerinnen. 


Der neue Curſus beginut den 9. April c. 
Anmeldungen bis zum 28. d. M. Proſpectus 
gratis. Penſionen 5 die Dauer des Curſus 
werden von der Anſtalt nachgewieſen. 

Bromberg, Wilhelmsſtraße No. 4. 

J. Grossmann. 
2178) Director. 


Junge Damen, die ſich zu Kinder⸗ 


gärtnerinnen ausbilden wollen 
können noch zu Oſtern in den neuen Curſus 
eintreten. Meld. ſind 2 zu empfehlen, 
da ich nur eine beſtimmte Anzahl aufnehme. 
Die jungen Mädchen erhalten nach erlangter 
Ausbildung durch mich gute Stellen. 

L. Grünmüller, 

2069) Poggenpfuhl 11. 
| in bin genöthigt, für einige Tage zu ver- 

reisen, und bitte wegen etwa gewünschter 
Vertretung sich gütigst in meiner Wohnung 
zu erkundigen, 


2154) Dr. Hein. 


Andree & Wilkerling, 
Spedition. 


Hamburg. Stettin. 
100 Bifitenfarten 


A 1,50 K., ſowie Monogramme liefert 
. E. Bauer in Dirſchau, auch find 
Gardinenbretter und zu allen Sorten 8 
paſſende Halter ſtets vorräthig. 


Beim Beginn der Frühlahrs - Saifon 5 


mache ich auf meine 


Er a möglichſt frühzeitig zu richten an den Director 


@. Haarmann. 


BCLAY’S Cultivatore 
ſchmiedeeiſerne Grubber, 
N Wendepflüge,, 

Bu *Breitſüe⸗Maſchinen 
Thorner Syſtems und Univerſal⸗Syſtems, 


Drillmaſchinen 


A (Berrett'’sches, Viotoria- und 
— Zimmer mann'soches System), 


Saatpflüge 


empfehlen zur zeitigen Beſtellung 


ä Glinski & Meyer, 


Danzig, 
Comtoir, Lager und Werkſtatt: Vorſtädtiſchen Graben No. 33a. 


7 


2 J. b. F ſucht 381 2 auf gute Zeugniſſe 
om 1. i od. Juli eine dauernde Stelle. 
Sefälige Offerten bitte an Gutsbeſſtzer 
Herrn Bolle, Tannenhof per Paſſen⸗ 
heim zu ſend eg. 2 
Erſabrene Köchinnen, die anch häusliche 
Arbeiten übernehmen, ſowie auch gute 
Hausmädchen empfiehlt ( 
i. Dau, Heiligegeiftgaffe 27. _ 
(gr junger Mann, augenblicklich außer 
> Stellung, ſucht eine anftändige Be 
ſchäftigung, wenn möglich in ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten. 
Zu erfragen Röpergaſſe 19, 4 Tr. 
in Gärtner, in Allem erfahren, unver 
heirathet, in 1. J Alter, ſucht Stel ⸗ 
lung. gu erfragen Gr. Mühlengaſſe No. 7. 
in der Herberge zur Heimath. ä 


Sämmtliche Neuheiten in Stoffen für die 


Frühjahrs- und Sommer -Salson 
ſind bereits eingetroffen und halte mich zu geneigten Aufträg 


zur Anfertigung eleganter Herren⸗Garderobe 


hiermit beſtens empfohlen. 


F. Hoffmann, Schneidermeiſter, 
Kohlengaſſe No. 9. 


iE Si 


often fcibftfändig geil bat, nt 


5 na 
weitiges Engagement zur felbftitänbigen 
Führung oder in einem anſtändigen Ip 
milienhauſe, wo die 2 nicht zu 
von der Familie zurückgeſetzt wird. 
zohes Gehalt wird weniger gefeh:n, 


uf angemeſſene Behandlung. Nähere An 
kunft Atbeilt d. Exp. d. d. Bt 8 g 11533 


& 


So eben erſchien: 


neueſte Wiuſterkarte Zuſammenſtellung 2 22323232 u Zauniptger 10 Ein ‚Pribailehrer, J 

o. 2 2 1 1 Co. ath. Conf, Prima d N 1 

Berliner u. Königsb. Tapeten |% „Don = 2 o um dehrſache ent geibt, dach vom i Nl 

ahr eng farmer in Das ele u. 120 Proben landwirihschaftl, Sämereien 8 Eis: elegante J jährige Dun⸗ d Ep. d 809 '0. N. 220. 6e w. erb. 
irer⸗ beiten. und deren = kelſchimmelſtute, Meit: und „ ö 

. — W. Stärgerbt 25 Wagen Pferd, debt in dem Ein erfahrener, brauchb. 


wasentlichsten Unkrautbeimengungen 


mit beſonderer Berückſichtigung der öſtlichen Provinzen. 
Mit begleitendem Text: Beſchreibung von 80 Unkräutern nebſt Angabe ihrer Blüthe- 
und Relfezeit, der Mittel 5 ihrer Vertilgung, der Bodenbeſcha enheiten, die ſie 
vorausſetzen und der Größeverhältuiſſe der Samenkörper. 


D Tiederlage von Lu bor skb cen 
Tokayer-Sanitäts-Wein 


in . Füllungen 
et 
Bernhard Braune. 


Billard - Fabrik 
Carl Volkmann & Co., 


Berlin und Danzig 
empfiehlt ihr reichhalt. Lager er conſtruirter 


Hards 


in allen Fagons, alfo auch 


ſechs⸗ und achteckige, 
owie 
patent. Tisch- Billards, 
welche zugleich als Speiſetafel für 24—30 
erſonen dienen, und alle zum Billard ge⸗ 
hörigen Utenſilien zu ſehr ſoliden Preiſen. 
Hart⸗Gummi⸗Bälle pro Satz 30 . 
Alte Billards werden in Zahlun 
nommen. 0 


Meitſtalle des Herrn Sezers- 
Pan? eitbahn, zum 
erkauf. (2203 


10 Maſtochſen, 


hochfett, ſtehen in Gr. Rüppertswalde 
bei Maldenten zum Verkauf. (2155 


12 Maſt⸗ Ochſen 


2 ze zu verkaufen in Barnewitz bei 


a, 

n einem Gefchäft wünfcht 

5 ſich ein junger Kaufmann 

mit einigem Kapital zu bethei⸗ 

ligen. erſelbe würde im Ge⸗ 

ſchäft thätig ſein u. auch kleine 
Reiſen übernehmen. 

Gefällige Offerten werden unter 1983 

in der Ep. d. Ztg. erbeten. 


Eine Wirthin, 


welche die feine Küche verſteht, findet bei 
240 . pro Jahr Stellung vom 1. April 
d. J. Wo? ſagt die Exped. dieſer Zeitung 
E 
Ich ſuche ein rent. Materialgeſchäft, verb. 
J mit Schank bei 2000 A Anzahlung von 
ſogleich zu 1 oder 
2213 in der =D. erbeten. 
0 in gewandter iener und ein er 
mit guten de Nasser verſehen, iſt zu er⸗ 
fragen Jopengaſſe No. 58. 


2234 
gur meine Kederhandiung 


ſuche von fofort oder vom 1. April cr. Harms 
rzügl. Erlanger u. 


wei Lehrlinge. Be | I 
Zwei Lehrt See V 185 Reiff 35 Fl. 
üfte Erziehe muſikalich, 8 
Eee e ae be Lee he 8 5 3 
zum April d. J. bei einem Mädchen von - „ 


dem Lande. h : ” 
58 Seba 350 . Adreſſen find an die ittſches, Dans. e ap PR 


RER 


8 
5 
* t 88 1 dere 29 


> 
— 


REES 
> 4 


+ 


LAT KIN 
8 


1 


Von 
Dr. Paul Oemler. 
Preis incluſive Verpackung 25 Mark. 
ee A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


anſtänd. Penſion. Näheres ertheilt gütigſt 
Derr Prälat Landmeſſer. 


en 


dingungen die General⸗Agentn vi⸗ 
deutia Danzig, Biegennafle 205 ae 
Hen 


Verlag von A. W. Kafsmann in Danzig. 


Zu beziehen durch alle Boftanflotten und Buchhandlungen des In⸗ und 
landes. 
2 D 
Milch-Zeitung⸗ 
Viehhaltung. 


werden auf Hypothek auf ein neues ſtädtiſches 
Grundſtück geſucht, wo und wie 100 di 
Exp. d. Ztg. unter 2128. 


Ge FR Jr Ira. 
Wit die rege Betheiligung bei der am 11. 
März cr. ftattgefundenen Verlooſung in 
Weslinken zum Beſten der Ueberſchwemmten 
in der Elbinger Niederung jone ich im 
Namen der geehrten Damen, welche Gegen 
ſtände zur Berloofung angefertigt, den 
nehmern der Looſe meinen beiten Dank. 

ommer, Lehrer. 

ür die Ueberſchwemmten ging ferner ein 
5 Von Herrn Lehrer Sommer, Erlös eine 
Verlooſung in Weslinken A. 88,50 
Dan 38. 


Organ für das gefammte Molkereiweſen einſchließlich 
Begründet von Benno Martiny. 


y 
Unter 1 Fachmännern herausgegeben von 
8 Petersen. 
Wöchentlich eine Nummer in gr. 40. Quartalspreis 3 Mark 75 Pf. 


Die Milch⸗ eitung bat es ſich zur Aufgabe gemacht, dem Mollereiweſen 
und der Be 22 te lich zu dienen. Von der geſammten deutſchen Preſſe 
anerkannt und von dem in Bremen gegründeten milchwirthſchaftlichen Verein zu 
deſſen Organ erwählt, empfiehlt ſich die „Milch⸗Zeitung“ a en für das Molkerei⸗ 
weſen Intereſſe meg ade als Rathgeber und Führer, — Die Verbreitung der 
Milch Leitung über alle Länder des Continents ſichert Inferaten (pro geſpaltene 
Petitzeile 30 Pf.) den beſten Erfolg. 


Grabkreuze & Gitter 


der verſchiedenſten Muſter fertigt an und empfiehlt ſich zur Lieferun 


ge 
032 


RL 3 a 
Dt 2 


Porzellan⸗Firmen⸗ 
Buchſtaben, 


dauerhafter, eleganter und viel billiger 

als Metall und Glasbuchſtaben, liefere 

zu Fabrikpreiſen in jeder Art und 

Grö e. (2210 

Oortell & Hundlus, 
Lauggaſſe 72. 


für N zu beziehen dur 


NEL 


au pachten. Adr. w. u. 


ug. Abramowski 2 . d Stg. mit Angabe der näberen Ver, | 9 Verenter Actienbier 
119) 80 au Eiſengießerei und aſchinen- abril bälknifie l. Ne. 2783, richten. | Robert Kr = 
ei Bedarf von Koſcher⸗Wurſt, wie au Carl Kohlert Otto Most ü Erzieherinnen, Bonnen, Geſell⸗ 
Oſter OD: Wurſt halte mich beſtens Weiden e No. 35 ; Ae Haushälterinnen, Land⸗ undegaſſe 10 


8 4 P. S. Zeichnungen und isli 5 E ; 3 5 
empfohlen und offerire das Pfund Cervelat Brobeftiide bei uns zur Anfı Ai liſten werden auf Wunſch gerne zugeſandt und ſtehen wirthinnen und kunt . zur Stütze 


wurſt franco mit 75 Pf., Fettwurſt franco 3 1 (1031 im Sanzhalt, os N En ein ge Verantworlicher Saba nn 

f A ird zu kaufen gew t. p rg [det im Büreau von Frau Englerdt, erantwortlicher acteur H. R 
a 00 Dr Simon Jacobſohn, Ein Sattel Adr. werden — or Kieutheer n Berlin Se Straße 16, I. Druck und Verlag von A. 0 Rajemar! 
1786) Wurſtfabrikant in Fordon. in der Exp. d. Stg. erb. 4 arke beizufügen. in Danzig. 


Abl. Brink per Lautenburg. (2231 Briefen iſt 


